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Schlussbemerkung
1 79

Germanistik ist eine verhältnismässig junge Disziplin. So ist es

nicht erstaunlich, dass man über drei Jahrhunderte keinen Blick an Dil
Ulenspiegel verschwendet hat. Das hat sich erst seit dem vorletzten

Jahrhundert radikal geändert. Heute wünschte man, seinen Weg zu
kennen und einen Erstdruck in der Hand zu halten. Doch alles ist
offen. Wenn die Universitätsbibliothek Strassburg den Eintrag hat: Tyll

Eulenspiegel. 1500. 95 pl. 260 p. 1 vol. in 4° Raras14 über diesen

Druck aber tatsächlich gar nicht verfügt, dann wird er vermutlich
entnommen worden sein. So wie Honegger und Hucker unerwartet auf

einige Seiten bzw. einen Teil zweier Drucke von 1510/1511 gestossen
sind, kann durchaus noch ein Erstdruck aus dem Haus Grieninger
gefunden werden.

Bis dahin liegt das Augenmerk auf den Ulenspiegel-Drucken
des Hauses Johannes Grieninger bzw. Christoffel Grieninger bis hinein

in die Vierzigerjahre des 16. Jahrhunderts. Wie veränderte sich

Sprache in dieser Zeit des Umsturzes und damit auch der Unruhe?
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